Gott mit 10.000 Watt 

„He loves you, yeah, yeah, yeah“, wummerte es aus 10.000 Watt starken Lautsprecherboxen, computergesteuerte Scheinwerferkegel huschten in der abgedunkelten Wiener Piaristenkirche über die Maulbertsch-Fresken, und am Altar, zwischen 1.300 frenetisch klatschenden Jugendlichen, stand Weihbischof Krätzl mit einem mulmigen Gefühl im Bauch – und las die Heilige Messe. Die katholische Kirche will nicht länger mit braven Jazzmessen samt Gotteslob und Gitarrensound um Nachwuchs werben, sie setzt auf ein neues Konzept: „Find Fight Follow“. Frei nach dem Motto „God goes Pop“ laden prominente Geistliche zu sogenannten Lobpreis-Sessions, nach der Premiere mit Krätzl rockt am 23. Februar in der Wiener Piaristenkirche der Eisenstädter Bischof Paul Iby. Beginn: 18.30 Uhr. 

